


 



Kleine Reminiszenz zum -Vatertag's

I1

- seufzte Herr „Cule Meyer"

N,rh engem aiIdbernhl von Kairo fahr t
6erlin .Krinichrrrdud jetzt FranIfurti

Wer einer der Vater des un(slehlidren
Gedankens gewesen sein frag, braucht man
kaum uh fragen, wenn man It'erner Finck
erblickt. llind wenn man erfährt, dar; dieses
Gefährt extra für diesen Vatertagsaus/lug
ans West-Deursddand !gegen entsprechende
Cebührenr überführt (vordern ist, dann
möchte man fast den Kopf schütteln über
a o i dh ' _ a b s o n d e r l i c h sonderliehe Schnaps-
ides Man m ö c h le gern, aber man
s o l l t s nicht! Mitnichten? Denn was da
3edes laly anläßlich des „Vatertages

-
in

Berlin über die Bühne (lies : Stm$e) rollte.
nIbehrte nicht einer gewissen tragik-komi-

& en Note! Eine Anzahl eisenbahnbesesse-
ner Berliner wollten nämlich sual gern wie-

-der richtig Eisenbahn fahren und weil sie
hierzu so gut wie keine Möglichkeit haben
- mein Gott, wer denkt da schon dran! -
vorfielen sie eben auf dieses Stück' Bei
Werner Finck, der offensichtlich eine -tra-
gende Rolle - spielte twie Abb i ebenfalls
erkennen LA . mügett andere Motive tnitge-
sit fielt haben, aber das spielt wiederum in
der Zeit der -Finken und Stare` keine Rolle'
filmet den _Staren' befanden sich übrigens_
such 0. E. Masse und Bubi Seholze
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Au,f irden Fall stand pünktlich zur Ab-
fahrzeit am Ernst-Reu :er-Platz, ,hoch zu
Roß rauf seinen, fahrbaren Untersatz, . der
funkelnde blaue Waggon .Blau - war tiber-
hauet vorherrschend an diesem Tag : blau
der Wagen hn seinem :Anstricht . blau der
Himmel r in seiner Farbei, blau der Miau .

riet tim seiner [ nifon ►n . blau der Tag (den
Umständen nachti und - last not least -
die _Väter - (den %nstünden nach nach und
naht . . t . Ab ging es dann in Ridi:iuhg

Abis, 2 . Zweifels.
ohne eine .Zop•
nummcr ' I . (und
2 ; Klasse! Anfangs
mit den bekannten
blauer .Weißen
Mausen - rzäter
'r .r .blovon Bekann•

und nodt mein
rr,it^n Mäusen" . . .
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Abb . 3. Uber
Stock und
Stein gerrp die
Fahrt . .Do do p er mir
se,nker, wurde ein
Bayer sagen onge-
sidus der Mauten . die
da am Wege lagen 1

Aber was ein richtiger
?reiß ist, der .sslbti '
sielt nicht an den
bekannten ,sspit :en
SSteinchen', eher im
vorliegenden Fall
stoben die Insossen
doch an (mit der
Zuegel, weil es ihnen
dauernd aifsriSi
(vom vielen ,Finken').

Furtkturnr und weiter über die Heerstraße
:unt Pinkeisberg (Pardon! War sa undeut-
lich geschrieben . heiß, anscheinend Picdtels-
berg!) - umgeben von .weißen Mäusen'
(die die Teilnehmer selbst aber erst am
spätere Abend gesehen habett wollen!!) . Daß
alle paar hundert Meter - .Station" getnaclel
und .Bahnhofsrestaurant" gespielt ,~rede,
versteht sich von selbst . Den ,Zechen" nach
zu urteilen, hielte es sich auch um einen aus-
gewachsenen -Kohlenzug - handeln konnen.
aber diese llaarspaltereti ist rein rhetorisch,
denn der .s hcine Zug' (der Teilnehmer),

sich den Zug des schönen Zugs der hei1-
urluner durch die S(adi etwas kosten zu
lassen, kostete auf Jeden fall geniigencl
-kohlen'! I)ic -Reisestrapazen' machten
der (" ;escllsdtafr mindestens ebenso zu
schatten, wir die Gesellschaft den : Schaffner
zu schalten nachte und bei soviel -SchaJ-
jens`-I)rarrg nuuFre noch rtrehr .rangesihet'
werden und als auch das .gesclcaflt' war.
en :deeicte man, daß mau noch viel mehr
_schaffen' würde und so schauten die
,rr .,chhetlich allerhand an dein extra feit
sie geschaffenen Tag! Beschwurgt wurde
•s lrließtic1 teelos Hindernis genommen, ein-
schließlich Verkehrsinseln, Bausteller) und
dgl . Die Zeitungen waren des Lobes voll
;die Teilzehnter natürlich auch!).

Unser Bernhterstaner war ebenfalls voll
bei der .Sache ; er knipste auf Deibelkorrrrrr-
raus - um andern Tags lest :usteliere . daß
der Film - obwohl rniuurlicherr Geschlechts
- rein garrrrchts vertragen halte und schort

.irr,lr am ..irrlang voll geworden warl
r )ac narr also die Geschichte von denierri-

sen, die auszogen um mit der Eisenbahn
es . Uhr; rr, Blaue" :u machen - eine

rh," auch ati$'nlialb Berlins -
.1 ,irrt•, dc,p)rc'lter Bedeutung! - _in
/regen" ausgeizmein geworden .

	

.
rr ,ehr

	

. . sein . . . soll .

	

. re ? ?' r
1'wt c•ntenr, Ver Ilcas Weil

Heft 9 ist Ende 2 . Juli-Wache bei Ihrem Händler!
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Um auf dem laufenden zu bleiben

rlieuerui:c irr ~t .u~r~rre~ eweserr der Aula

von Dr . E . Andreas, Vechta i . 0 . (früher Meppen)

Vor wenigen Wochen hat die Buba
Neuerungen eingeführt, die ich der Leser-
gemeinde nicht vorenthalten möchte:

Der Sinn der Neuerungen ist der, an
den schienengleichen Kreuzungen mit
Bahnschranken eine größere Sicherheit
herbeizuführen . Es handelt sich darum,
daß die Züge nicht mehr nur von Fdl zu
Fdl (Fahrdienstleiter) aboemeldet werden,
sondern daß darüber hinaus diese tele-
fonischen Zugabmeldungen von allen
Streckenposten mitgehört werden müssen,
nachdem sich vorher jeder einzelne mit
seiner Postennummer gemeldet hat . Auf
das Abläutezeichen des den Zug abferti-
genden Fdl stellt sich also zunächst der
-empfangende " Fdl ein und dann die gan-
zen Streckenposten . Daraufhin meldet der
Fdl den Zug ab : Bahnhof X_, Zugmeldung:
Zug Nr . ., . ab voraussichtlich um Y Uhr ' .
Erst jetzt darf er das Ausfahrsignal zie-
hen! {Bisher erfolgte die Abmeldung an
den Nachbar-Fdl erst nach Abfahrt des
Zuges .) Er kann daher nunmehr nicht mehr
die genaue Abfahrtszeit bekanntgeben,
sondern nur die wahrscheinliche . (Deshalb
also in der obigen Beispielsmeldung das
Wort .Voraussichtlich"!) . Er muß also auf
Grund des Fahrplanes bzw . seiner Erfah-
rungen über die Fahrzeiten der Züge die
Abfahrtzeit schätzen . Weicht er ± 2 Mi-
nuten oder weniger davon ab, ist es nicht
nötig, daß er korrigiert ; beträgt die Dif-
ferenz von der wirklichen Abfahrtszeit
mehr als 2 Minuten, so wiederholt sich
der Abmeldevorgong mit der richtigen
Fahrzeit.

Meldet sich auch nur ein Posten nicht,
so darf der Zug entweder gar nicht abge-
lassen werden oder er muß für den betr.
Streckenabschnitt Vorsichtsbefehl erhal-
len.

Aus diesem Verfahren, das ..Frankfurter
Verfahren" heißt, weil es dort zunächst
erprobt wurde, geht hervor, daß die Si-
cherheit an den beschrankten Bahnüber-
gängen größer geworden ist . Trotzdem
ist es nicht ausgeschlossen, daß Schran-
ken mal nicht geschlossen sind, weil der

Wörter abgelenkt war. Und hier setzt
auch die Kritik der Fahrdienstleiter ein:
Ich habe in diesen Wochen mit sehr vie-
len gesprochen und zwar in verschieden-
sten Bahnhöfen . Die Umständlichkeit des
Verfahrens lohne sich nicht im Verhältnis
zu dem größeren Sicherheitsfaktor . Aus-
serdem erschwert es die Arbeit der Fdl
erheblich : Durch die nur „voraussichtlich "
gemeldete Abfahrtszeit eines Zuges ist es
nicht mehr möglich, die Züge sa exakt wie
bisher rollen zu lassen . Wenn sich z . B.
die Fahrstraßen eines ein- und eines aus-
fahrenden Zuges kreuzen, so ist es für den
Fdl doch sehr wichtig, ob der ankommen-
de Zug 4 Minuten früher oder später
kommt. (-=- 2 bis - 2 sind zusammen 4
Minuten) : er könnte nämlich den abfahr-
bereiten Zug noch herausbekommen ; nun
geht das nicht mehr . Solche Beispiele las-
sen sich vermehren . Daher wird das neue
Verfahren von der Praxis )d . h. den im
Betriebsdienst tätigen Beamten) abge-
lehnt.

Da ich immerhin auch eine Menge vom
Betriebsdienst weiß und viel -hereinge-
sehen" habe, möchte ich mit meinem Ur-
teil nicht hintanstehen : Auch meiner An-
sicht nach lohnt die Erschwerung der Ar-
beit des Fdl den nur gering größeren Si-
cherheitsfaktor an den Bahnübergängen
nicht! Ich bin Autofahrer mit einem mo-
nottichen Durchschnitt von 2500 bis 3000
km. Meines Erachtens gibt es nur eine
Radikallösung : sämtliche beschrankten
Bahntibergänge --- soweil sie nicht über-
oder unterführt werden können - in un-
beschrankte umzuwandeln und dann hat
der Autofahrer sich eben wie an jeder
Straßenkreuzung mit den Vorfahrtsregeln
auseinanderzusetzen! Dann weiß der Au-
tofahrer sicher : Ich bin selbst verantwort-
lich, ich muß Vorsicht walten lassen! Die
bewährten Holtlichtanlagen dagegen wer-
den an sämtlichen Bundesstraßen eingebaut,
und zwar aus den eingesparten Geldern,
die sonst zur Unterhaltung der Schranken
dienen; das ist ein Betrag, der jährlich
mehrere Millionen beträgt . . .
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i ie i isl c 1P„ r llII icIllst)1 sIorLPI:
Herr Dipl . Phys . Ollo Harn, Freiburg i . Br ., beweist es mit einer Parade schöner Modelle

Ül

	

M ,kIir ('icha~r.r.
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- Ziercrten - . Anrr
ober die Kuppelstongen ui»

.o .

	

rn , shge

VT OO {der mi+ to!~aBgiraftu&h 'iclt gcnz So gut ge4u'rge-i istl Gehduseseuter.reile aus Mettingb ezh.
Stimwaede pup Kupfesble trieben (Fenster nett nacht cgIich ausgesog r Dochcr aus Holz- Antrieb;
Schribeawierbermotar Eber Schrauben- und 5tirnzohnräder out das ,ordere Drehgestell.

% tok•Gehouse aus Messing, Zylinderblocke aus Holz. Anirieb Muik n mit PrimaFeld an Stehkessel
Ober $chnedte auf die letzte se, rar dort über die Ku ppeelsfangen cut die anderen Achsen . Tender:
BOdWebledt, Nieten rnil Farbe aufgetupft . Kahle mit Pizein (Klebewachs fdr Vakuumdidttungell} aufgeklebt.
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E 24141 Modell der 50
Hz - Wedlselstromlok der
Höl lentalbahn) : lok-Gehäuse
aus Messingblech . Antrieb:
ein Scheibenwischerrnotor
triebt über Sdrned*e und
Stirnzohnrader die beiden
inneren Achsen an (Drei .
punkllogetvng wie bei E 191.
An diese Einheit sind -
ähnlich wie bei der Mörk-
lin•E 44 - die öueeren Ach-
sen mit einer Deichsel an-
gelenkt Der Gehöuseka-
sten stützt sich auf diese
Deichseln ob, wodurch der
Oberhong in der Kurve a„'
ein Minimum reduziert
wurde . Die dabei entitan•
denst ungünstige Gew d,' .
verteilung konnte durch die
Ptostikbereifung eines
Triebtrades wertgehend wett-
gemocht werden .

E .12 lo : Gei Juso out
Messingbledt . Stromabneh•
mir aus Storidrehl nach Art
der Sommerfee schen e-
bogen, Fenster- und Tut-
nahmen aus Kupferdraht
(aufgelötet und dann flach
gefeilt). Antrieb : Scheiben-
wisdrermotor uber Schrou-
bcnroder auf de mittlere
Achse, von dort über d e

-4 Kuppelslangen auf die an.
deren Achsen, Blindwellen-
antrieb imitiert.

VT 55 Gebaude aus
Büchsenblech, Bühne dreh-
hfl', Gelöncor zum Hoch-
l :appon, Leitern ebnehr .

,i bar . Antrieb : Markhn•Mo•
tor über Slirnsohnrod und
Gummiriemen out eine
Achse .



Das heutige Titelbild _ein

	

Iv. d . Piepen, Rottach)
von dir Trcr.•nsrrbr.hn in 1 Tund ist willkommener Anlaß,
nosümcls cul felgendes hinzuweisen:

Redaktionspost bitte nur nach Rotlack-Eyern, Karl-Theodor-Str, 34
Bestellungen nach Nürnberg, Krelingslraße 42 - Zahlkonten sehe Impressum)

1 lt (bereits früher veraffentlidit, jedoch wieder umgebaut) Lbi Ge-uuse aus Eisenblech, Doch aus
Sdtgrnen aus Alu•Blbeken, Antrieb ; je ein Sdte : enwischerr or ehr'. $ ti auben- und Ss rnzahnrdder

e f

	

Achse zweier Drehgestelle (Original bekanntlich einrahmig, Dabei wurde folgender Tridt enge-
s Auf einer Seife sind die Achsen im Rahmen fest geivger•, ovf der onderen Seite eiern ein

eWr bolken " als Lager, der sich um seinen Millelpunkt bewege n läßt . Auf diese Weise ist mit ein-

Wohn Mitteln (bei einem zweiachsigen Drehgestell, eine Dreipunktlogerung zu erzielen . Wie die Praxis
bombe, sleil das Pendeln der einen Sielte den Eingriff der Stirrzohnrdder nicht . Dura+ die Allradoufloge
WI diese Mosdrine imslande, einen Zug mit 100 Achsen (über 8 m Zuglange in Spur 011 ohne Radschlau•
dien aosusiehen.

eis Mir kurten+ begeogt n ich rnidr mit einem Schienenstück von 1 m Lange zum Ausprobieren, doch bin
beb ,masttote dabei. mir eine eigene bescheidene .A . d . T."•Antage (a . d . T .

	

auf dem Teppich) zu bauen.
d Ved wen die MIBA nddtstens eine Skizze der E 50 bringt, iß! diese dran, die Motoren liegen schon

bare

Ein felsgalanter Böaat
lls iss Ln Maden Fell wohl klar,
der .ObeItiler' WeW.W wert
Er hatt' nur Auren für die Lok.
die prustend elend lm Behnhofcblodc.
Im ganzen Irres krumm und sdilet
je mei .

	

Ist alio relativ!
Was bei i ner Frau er _funI,ther' find ',
ixt bei der alten Lok .ita SOnd'.
Die lange Mn' . das krumme G 'ste41.
die Buckel . Falten - ins,' der Seei'I -
das find er _Lieblidh! ' . . . ,Ilrrrlldst' . . . ,Scher'
und lili dabei sei Frau links stehnl
Wir hoden nur, rieh dieser Eifer.
wein seine Frau mal eher . reble,,
su ist wie bei der Lok in Ground.
von der er sich nicht trennen kunnl,
obwohl sei Junge heu ihn rieh
Ja mal, 'e lsl eben alles Mattab

nter Leser!
Der

	

wer edel brsdrwlpst.
alte lttrlibfirf Hell 2 gekoren
L:eee /rr der loho•Vtreren -

per klein .Frau Silbe neben dran
Air adidnr Frau erdet' werar rnh'n.
damit Bor ser Rdnnr beirre gei fre
sie Nun ,arid Frommes, der Gefdlrlet/ -
Dome wes nützt edens dir , Ahr .Stührr .
wem Teen Ire rlrldren BUdouadrat
p Jak Wen andern 81irkpenIke her r
Der Faserref&es weht vergaß.
seil er a4 sine . Lrir>rrrg' sag !
Wehes elduI'Alel wieder Ihre (:rund
Freu llllbe steht im Hintergrund.
unbrl' am des anrieh di erd wrdrineen r
Mit Messe Gneent - Karl Siebe, Gubrn .
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